
SUMyyqJlAistUw Bericht 
15. S i t z u n g d e s S t e i e r m ä r k i s c h e n L a n d t a g e s 

VII. Periode — 3. November 1971 

I n h a l t : 
P e r s o n a l i e n : 

Entschuldigt ist Erster Landeshauptmannstell­
ver t re ter Sebastian. 

F r a g e s t u n d e : 

Anfrage Nr. 115 des Abg. Dr. Dorfer an Lan-
desrat Dr. Klauser, betreffend ein besseres Funk­
tionieren der Telefonvermitt lungszentrale. 

Bantwortung der Anfrage: Landesrat Dr. Klau-
ser (494). 

Zusatzfrage-: Abg. Dr. Dorf er (494). 
. Beantwortung der Zusatzfrage: Landesrat Dr. 

Klauser (495). 
Anfrage Nr. 97 des Abg. Gross an Landes­

hauptmann Dr. h. c. Krainer, betreffend die No­
vell ierung des Steiermärkischen Veranstal tungs­
gesetzes. 

Beantwortung der Anfrage: Landeshauptmann 
Dr. h. c. Krainer (495). 

Zusatzfrage: Abg. Gross (495). 
Beantwortung der Zusatzfrage: Landeshaupt­

mann Dr. h. c. Krainer (495). 
Anfrage Nr. 98 des Abg. Gerhard Heidinger an 

Landeshauptmann Dr. h. c. Krainer, betreffend 
Schäden an der Autobahn Graz—Gleisdorf. 

Beantwortung der Anfrage: Landeshauptmann 
Dr. h. c. Krainer (495). 

Anfrage Nr. 99 des Abg. Preitler an Landes­
hauptmann Dr. h. c. Krainer, betreffend die Gene­
ralsanierung der Landesstraße Frohnleiten— 
Schrems. 

Beantwortung der Anfrage: Landeshauptmann 
Dr. h. c. Krainer (495). 

Anfrage Nr. 100 des Abg. Dr. Strenitz an Lan­
deshauptmann Dr. h. c. Krainer, betreffend Ab­
änderung des Gesetzes über die Flächennutzungs-
und Bebauungspläne. . 

Beantwortung der Anfrage: Landeshauptmann 
Dr. h. c. Krainer (496). 

Anfrage Nr. 101 des Abg. Wimmler an Lan­
deshauptmann Dr. h. c. Krainer, betreffend ein 
Investi t ionsprogramm für v ier steirische Gemein­
den. 

Beantwortung der Anfrage: Landeshauptmann 
Dr. h. c. Krainer (496). 

Anfrage Nr. 102 des Abg. Dipl.-Ing. DDr. Götz 
an Landeshauptmann Dr. h. c. Krainer, betreffend 
Novel l ierung der Landtagswahlordnung. 

Beantwortung der Anfrage: Landeshauptmann 
Dr. h. c. Krainer (496). 

Zusatzfrage: Abg. Dipl.-Ing. DDr. Götz (496). 
Beantwortung der Zusatzfrage: Landeshaupt­

mann Dr. h. c. Krainer (496). 

Anfrage Nr. 103 des Abg. Prenner an Landes­
hauptmann Dr. h. c. Krainer, betreffend die Um­
fahrung des Bauloses Limbach—Lafnitz der Wech­
selbundesstraße. 

Beantwortung der Anfrage: Landeshauptmann 
Dr. h. c. Krainer (496). 

Anfrage Nr. 104 des Abg. Dipl.-Ing. Schaller 
an Landeshauptmann Dr. h. c. Krainer, betreffend 
den Ausbau und die Übernahme einer Verbin­
dungsstraße von St. Peter bis Leonhard. 

Beantwortung der Anfrage: Landeshauptmann 
Dr. h. c. Krainer (497). 

Zusatzfrage: Abg. Dipl.-Ing. Schaller (497). 
Beantwortung der Zusatzfrage: Landeshaupt­

mann Dr. h. c. Krainer (497). 
Anfrage Nr. 105 des Abg. Dr. Helmut Heidin­

ger an Landeshauptmann Dr. h. c. Krainer, betref­
fend den Bau der Pyhrn-Autobahn. 

Beantwortung der Anfrage: Landeshauptmann 
Dr. h. c. Krainer (498). 

Anfrage Nr. 106 des Abg. Nigl an Landeshaupt­
mann Dr. h. c. Krainer, betreffend Maßnahmen 
gegen die Gewässerverschmutzung. 

Beantwortung der Anfrage: Landeshauptmann 
Dr. h. c. Krainer (498). 

Anfrage Nr. 107 des Abg. Pranckh an Landes­
hauptmann Dr. h. c. Krainer, betreffend Fort­
führung des Ausbaues der Bundesstraße 96. 

Beantwortung der Anfrage: Landeshauptmann 
Dr. h. c. Krainer (498). 

Anfrage Nr. 108 des Abg. Buchberger an Lan­
deshauptmann Dr. h. c. Krainer, betreffend Ver­
besserung der Straßenverhältnisse im oberen Fei­
stritztal. 

Beantwortung der Anfrage: Landeshauptmann 
Dr. h. c. Krainer (498). 

Anfrage Nr. 109 des Abg. Prof. Dr. Eichtinger 
an Landeshauptmann Dr. h. c. Krainer, betreffend 
den weiteren Ausbau der Schnellstraße Graz— 
Peggau. 

Beantwortung der Anfrage: Landeshauptmann 
Dr. h. c. Krainer (499). 

Anfrage Nr. 110 des Abg. Dipl.-Ing. Dr. Sieg­
fried Eberdorfer an Landeshauptmann Dr. h. c. 
Krainer, betreffend den Bau der Handelsakademie 
Liezen. 

Beantwortung der Anfrage: Landeshauptmann 
Dr. h. c. Krainer (499). 

Zusatzfrage: Abg. Dipl.-Ing. Dr. Eberdorfer 
(499). 

Beantwortung de r Zusatzfrage: Landeshaupt­
mann Dr. h. c. Krainer (499). 

Anfrage Nr. 116 des Abg. Laurich an Landes­
hauptmann Dr. h. c. Krainer, betreffend den Aus­
bau der Bundesstraße 112. 

Beantwortung der Anfrage: Landeshauptmann 
Dr. h. c. Krainer (500). 

Zusatzfrage: Abg. Laurich (500). 
Beantwortung der Zusatzfrage: Landeshaupt­

mann Dr. h. c. Krainer (500). 

Anfrage Nr. 117 des Abg. Schramme! an Lan­
deshauptmann Dr. h. c. Krainer, betreffend Er­
richtung einer Höheren Technischen Lehranstalt 
zur Ausbildung von BetriebsfühEungskräften in der 
Oststeiermark. 

Beantwortung der Anfrage: Landeshauptmann 
Dr. h. c. Krainer (500). 

Anfrage Nr. 95 des Abg. Loidl an Landeshaupt­
mannstel lver treter Dr. Niederl, betreffend För­
derung von Urlaubssiedlungen als Zweitwohnun­
gen. 

Beantwortung der Anfrage: Landeshauptmann­
stel lvertreter Dr. Niederl (500). 

Zusatzfrage: Abg. Loidl (500). 
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Beantwortung, der Zusatzfrage: Landeshaupt­
mannstel lver t re ter Dr. Nieder l (501). 

Anfrage Nr, 111 des Abg. Lackner an Landes­
hauptmannste l lver t re ter Dr. Niederl, betreffend 
die Errichtung eines Kühlhauses im Landesforst-

' gar tenbetr ieb Aich-Assach im Ennstal. 
Beantwortung der Anfrage: Landeshauptmann-

Stellvertreter Dr. Niederl (501). 

Anfrage Nr. 112 des Abg. Ritzinger an Landes­
hauptmannste l lver t re ter Dr. Niederl, betreffend 
das Wohnungsbegünst igungsgesetz 1971. 

Beantwortung der Anfrage: Landeshauptmann-
Stellvertreter Dr. Niederl (501). 

Zusatzfrage: Abg. Ritzinger (501). 
Beantwortung der Zusatzfräge: Landeshaupt­

mannste l lver t re ter Dr. Nieder l (502). 

Anfrage Nr. 113 des Abg. Aichhofer an Landes­
hauptmannste l lver t re ter Dr. Niederl, betreffend 
Hilfe für die durch Spätfrost geschädigten land­
wirtschaftlichen Betriebe. 

Beantwortung der Anfrage: Landeshauptmann-
Stellvertreter Dr. Niederl (502). 

Anfrage Nr. 96 des Abg. Pichler an Landesrat 
Wegar t , betreffend die Regelung der personellen 
Fragen der Distriktsärzte. 

Beantwortung der" Anfrage: Landesrat Wegar t 
(502). 

A u f l a g e n : 

Antrag, Einl.-Zahl 238, der Abgeordneten Lafer, 
Haas, Buchberger und Koiner, betreffend die No­
vell ierung des Vermessungsgesetzes 1968, BGBl. 
Nr. 306 (502); 

Antrag, Einl.-Zahl 239, der Abgeordneten Jam-
negg, Dipl.-Ing. Hasiba, Nigl und Prof. Dr. Eich-
fefnger, betreffend Maßnahmen zur Lärmbekämp­
fung: 

Antrag, Einl.-Zahl 240, der Abgeordneten Dr. 
Dorfer, Ritzinger, Pranckh, Premier und Schrammel, 
betreffend auf Bundesländer beschränkte öffent­
liche Ausschreibungen einiger Landesregierungen; 

Antrag, Einl.-Zahl 241, der Abgeordneten Dr. 
Klauser, Zinkanell, Aichholzer, Klancnik und Ge­
nossen, betreffend d ie Übernahme der Gemeinde­
straße in Deutschlandsberg, die die Verbindung 
zwischen den Landesstraßen 180 und 181 her­
stellt, als Landesstraße; 

Antrag, Einl.-Zahl 242, der Abgeordneten Ile-
schitz, Preitler, Grätsch, Hammerl und Genossen, 
betreffend den Bau einer Eisenbahnunterführung 
im Zuge der Landesstraße 216; 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 243, über den 
Grundankauf Unterrohr 32 von den Ehegatten 
Anton und Hedwig Ernst; 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 244, betreffend 
den Grundverkauf an Aloisia und Heinrich Krai-
ner in Thal 187; -. 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 245, betreffend 
Bau- und Grundflächeninanspruchnahme für das 
Bauvorhaben Nr. 29/70 „Gruhdlsee—Gößl" der 
Landesstraße 269; 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 246, betreffend 
Bau- und Grundflächeninanspruchnahme für das 
Bauvorhaben Nr. 12/70 „Schrems" der Landes­
straße 10; 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 247, betreffend 
Bau- und Grundflächeninanspruchnahme sowie Ob­
jektseinlösung von Hermann und Maria Maier-
wieser für da s Bauvorhaben „Feistritzbrücke Birk-
feld" der Landesstraße 20; 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 248, betreffend 
\ Bau- und Grundflächeninanspruchnahme sowie Ob-

jektseinlösungen von den Ehegatten Pailer und 
Kristoferitsch für das Bauvorhaben • „Felstritz-
brücke Birkfeld" der Landesstraße 20; 
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Regierungsvorlage^ Einl.-Zahl 249, über d ie 
Erlassung von 670.235,90 S zugunsten der Bezirke 
Feldbach und Fürstenfeld auf Grund des Über­
einkommens mit dem Burgenland über die Vermö­
genswerte nach den ehemaligen-Landkreisen; 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 250, über die 
Bedeckung'über- und außerplanmäßiger Ausgaben 
gegenüber dem Landesvoranschlag 1971 — 1. Be­
richt; 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 251, betreffend 
die Rückgabe des Stadtmuseums Graz an die Stadt-
gemeinde Graz; 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 252, über die 
Begründung eines Baurechtes in EZ. 719, KG. 
Murau, für die Gesellschaft für Wohnungsbau und 
Siedlungswesen zum Zwecke der Errichtung eines 
Personalwohnhauses für Landesbahnbedienstete; 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 253, betreffend 
Bau- und Grundflächeninanspruchnahme sowie Ob-
jekbseinlösung von Elisabeth Viertel für das Bau­
vorhaben Nr. 29/70 „Grundlsee—Gößl" der Lan­
desstraße 269; 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 254, über die 
Bestätigung der Wahl des Oberkura tors und 
Oberkuratorstel lvertreters der Landes-Hypotheken-
anstalt für Steiermark für die laufende Funktions­
periode; 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 255, betreffend 
Bau- und Grundflächeninanspruchnahme von der 
Stadtgemeinde Oberwölz für das Bauvorhaben 
Nr. 21/71 „Umfiahrung Oberwölz" der Landes­
straße 253; 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 256, betreffend 
Bau- und Grundflächeninanspruchnahme von Franz 
Mayr-Melnhof-Saurau für das Bauvorhaben Nr. 12/ 
70 „Schrems" der Landesstraße 10; 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 257, betreffend 
Bau- und Grundflächeninanspruchnahme von Emil 
und Julia Enderle für das Bauvorhaben Nr. 14/71 
„Ortsplatz Hirschegg" der Landesstraße 231; 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 258, betreffend 
Bauflächeninanspruchnahme sowie Objektseinlö­
sung Altirdning 16 zwecks Ausbaues der Landes­
straße 273; 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 260, betreffend 
Bau- und Grundflächeninanspruchnahme sowie Ob­
jektseinlösung von Alois und Antonia Derler für 
das Bauvorhaben Nr. 10/70 „Oberfeistritz—Anger" 
der Landesstraße 1; 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 261, betreffend 
Bau- und Grundflächeninanspruchnahme sowie Ob-
jektseinlösung von Josef Marinitz für das Bau­
vorhaben Nr. 10/70 „Oberfeistritz—Anger" der 
Landesstraße 1; . 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 262, betreffend 
Bau- und Grundflächeninanspruchnahme sowie Ob­
jektseinlösung von Rita Theresia Suppan und J o ­
hann Kaufmann für das Bauvorhaben Nr. 4/71 
„St. Stefan i. R." der Landesstraßen 80 und 92; 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 263, betreffend 
Bau- und Grundflädieninanspruchnahme sowie Ob­
jektseinlösung von Hans und Helma Straßegger 
für das Bauvorhaben Nr. 10/70 „Oberfeistritz— 
Anger" der Landesstraße 1; 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 264, über "den 
Ankauf der Liegenschaft EZ. 394, KG. Deuchen­
dorf, Gerichtsbezirk Brück a. d. Mur, von den Ehe­
gatten Johann und Her tha Marischnig; 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 265, betreffend 
die Vollziehung des Bundesgesetzes vom 16. Jul i 
1971 über die Gewährung e iner Sonderbegünsti­
gung für die vorzeit ige Rückzahlung von Wohn­
baudarlehen der öffentlichen Hand; 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 266, über die 
Gewährung eines außerordentlichen Versorgungs­
genusses an die Wi twe des vers torbenen VB. Nor­
bert Neuwirth; 
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Regierungsvorlage, Beilage Nr. 29, Gesetz, mit 
dem das Gesetz über die Einführung einer Landes-
Kurabgabe neuerlich abgeändert und ergänzt wird; 

Regierungsvorlage, Beilage Nr. 30, Gesetz, mit 
dem das Landes-Anzeigenabgabengesetz neuerlich 
abgeändert wird (3. Landes-Anzeigenabgaben-
gesetznovelle); 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 269, über die 
Zuerkiennung eines außerordentlichen Versorgungs-
genusses an die Wi twe nach Oberarzt Dr. Karl 
Rubisch, Frau Gerda Rubisch; 

Regierungsvorlage, Beilage Nr. 31, Gesetz, mit 
dem das Gesetz, betreffend die Errichtung eines 
Wohnbauförderungsfonds für das Land Steiermark, 
abgeändert und ergänzt wird; 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 272, über den 
Ankauf von Grundstücken mit Wohnhaus in Obei-
großau von den Ehegatten Anton und Stefanie 
Graf; 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 274, betreffend 
Bau- und Grundflächeninansprucbnahme sowie Ob­
jektseinlösung von Ludwig Wimberger für das 
Bauvorhaben „Wimbergerbrücke" der Landesstraße 
Nr. 277; 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 275, über die 
Zuerkennung eines außerordentlichen Versor­
gungsgenusses an Frau Margare the Kroemer; 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 276, über die 
Zuerkennung eines außerordentlichen Versor­
gungsgenusses an Frau Theresia Hochecker; 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 277, betreffend 
die Übernahme einer Ausfallsbürgschaft des Lan­
des Steiermark für e inen Investi t ionskredit der 
Graz-Köflacher Eisenbahn- und Bergbau-Gesell­
schaft; 

Regierungsvorlage, Beilage Nr. 28, Gesetz, mit 
dem das Behindertengesetz neuerlich abgeänder t 
wird; 

Regierungsvorlage, zu Einl.-Zahl 104, zum Au­
trag der Abgeordneten Laurich, Pichler, Sponer, 
Brandl und Genossen, betreffend Maßnahmen 
zur Verbesserung des Fernsehempfanges in der 
Oberste iermark; 

Regierungsvorlage, zu Einl.-Zahl 179, zum An­
trag der Abgeordneten Laurich, Schön, Brandl, 
Sponer und Genossen, betreffend Lawinensicherung 
an der Gesäuse-Bundesstraße; 

Regierungsvorlage, zu Einl.-Zahl 208, zum An­
trag der Abgeordneten Dr. Heidinger, Seidl, Ing. 
Stoisser und Trümmer, betreffend den Neubau 
der „Landscha-Brücke" im Zuge der Bomdesstraße 
Nr. 67; 

Regierungsvorlage, zu Einl.-Zahl 227, zum An­
trag der Abgeordneten Ritzinger, Marczik, Prof. 
Dr. Eichtinger und Nigl, betreffend die beabsich­
tigte Prämienerhöhung der Autohaftpflicht; 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 270, über die 
Einreihung (Erklärung) der geplanten Ersatzstraße 
Badlwand als Landesstraße; 

Regierungsvorlage, zu Einl.-Zahl 213 und zu 
Einl.-Zahl 230, zum Beschluß Nr. 560 des Steier-
märkischen Landtages vom 12. Dezember 1968 
sowie zum Ant rag der Abgeordneten Gross, Zin-
kanell, Dr, Klauser, Grätsch und Genossen, Einl.-
Zahl 213 und zum Antrag der Abgeordneten Aich-
hofer, Dipl.-Ing. Fuchs, Dipl.-Ing. Hasiba und Dr. 
Heidinger, Einl.-Zahl 230, betreffend die Raffinerie 
in Lannach; 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 273, zum Be­
schluß Nr. 161 des Steiermärkischen Landtages 
vom 8. Juni 1971, betreffend Zusagen anläßlich der 
Schillingaufwertung; 

Regierungsvorlage, zu Einl.-Zahl 106, zum An­
trag der Abgeordneten Lind, Prenner, Schrammel, 
Buchberger und Dipl.-Ing. Schaller, betreffend die 
beschleunigte Durchführung der Regulierungsarbei­
ten am Safenbach (504). 
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Z u w e i s u n g e n : 

Anträge, Einl.-Zahl 238, 239, 240, 241 und 242, 
der Landesregierung (502). 

Regierungsvorlagen, Einl.-Zahl 243, 244, 245, 
246, 247, 248, 249, 250, 251, 252, 253, 254, 255, 256, 
257, 258. 260, 261, 262, 263, 264, 265, 266, Regie­
rungsvorlagen, Beilage Nr. 29, 30, 31, Regierungs­
vorlagen, Einl.-Zahl 269, 272, 274, 275, 276 und 
277, dem Finanz-Ausschuß (502). 

Regierungsvorlage, Beilage Nr. 28, dem Finanz-
Ausschuß und dem Sozial-Ausschuß (504). 

Regierungsvorlagen zu Einl.-Zahl 104, 179, 208, 
277 und Einl.-Zahl 270 dem Verkehrswirtschaft­
lichen Ausschuß (504). 

Regierungsvorlagen zu Einl.-Zahl 213 und Einl.-
Zahl 273 dem Wirtschafts- und Raumordnungs-
Ausschuß (504). 

Regierungsvorlage zu Einl.-Zahl 106 dem Land­
wirtschafts-Ausschuß (504). 

n t r ä g e : 

Antrag der Abgeordneten Schrammel, Dr. Piaty, 
Lind, Pölzl und Prenner, betreffend die Schaffung 
einer einjährigen Haushaltungsschule in Fürsten-
feld (504); 

Antrag der Abgeordneten Prof. Dr. Eichtinger, 
Ritzinger, Marczik und Nigl, betreffend die Schaf­
fung von Ersatzarbeitsplätzen und sofortige Durch­
führung der geplanten Investi t ionen im oberstei­
rischen Industr ieraum; 

Ant rag der Abgeordneten Schrammel, Koiner, 
Buchberger, Lackner und Lafer, betreffend die 
Abschaffung des Tierpasses für die Inlandsver­
marktung; 

Antrag der Abgeordneten Haas, Feldgrill, Dipl.-
Ing. Hasiba und Nigl, betreffend die Übernahme 
der Niederschöckelstraße als Landesstraße; 

Antrag der Abgeordneten Haas, Feldgrill, Dipl.-
Ing. Hasiba und Nigl, betreffend die Übernahme 
der Edelsbachstraße als Landesstraße; 

Antrag der Abgeordneten Schrammel, Koiner, 
Buchberger, Lafer und Trümmer, betreffend die 
Angleichung der landwirtschaftlichen Zuschußrent­
ner zur Leistung der Bauernpensionsversicherung; 

Antrag der Abgeordneten Schrammel, Dr. Piaty, 
Lafer, Pölzl und Lind, betreffend die Übernahme 
der S traßenverbindung Steiermark—Burgenland in 
der Gemeinde Loipersdorf bei Fürstenfeld als Lan­
desstraße; 

Antrag der Abgeordneten Lafer, Buchberger, 
Lind, Prenner und Schrammel, betreffend die Er­
richtung einer a l lgemeinbildenden höheren Schule 
in Feldbach; 

Ant rag der Abgeordneten Ritzinger, Marczik, 
Koiner und Pranckh, betreffend die Einbeziehung 
des Bezirkes Murau in die Regionalplanung Aich-
feld-Murboden; 

Antrag der Abgeordneten Ritzinger, Ing. Stois­
ser, Lackner und Marczik, betreffend die Einbezie­
hung der Lehrlinge in die Begünstigung der Schü­
lerfreifahrt; 

Antrag der Abgeordneten Dr. Heidinger, Aich-
hpfer, Seidl und Ing. Stoisser, betreffend die Be­
zeichnung gewisser S t raßenzüge als Weins t raße; 

Antrag der Abgeordneten Dipl.-Ing. Dr. Eber-
dorfer, Lackner, Dr. Dorfer und Koiner, betreffend 
die Übernahme der „Laising-Gemeindestraße" als 
Landesstraße; 

Antrag der Abgeordneten Dipl.-Ing. Dr. Eber-
dorfer, Lackner, Ritzinger, Dr. Dorfer und Koiner, 
betreffend die Übernahme der „Radlingstraße" als 
Landesstraße; 

Antrag der Abgeordneten Dr. Heidinger, Jam-
negg, Lind und Ing. Stoisser, betreffend die Er­
richtung von Bildungsanstalten für Kindergärt­
nerinnen in Har tberg und Leibnitz; 
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Antrag der Abgeordneten Dipl.-Ing. Dr. Eber-
dorfer, Dipl.-Ing. Schaller, Nigl, Ing. Stoisser und 
Dr. Heidniger, betreffend ein Programm für den 
Ausbau des mittleren und höheren Schulwesens 
für die Jahre 1971 bis 1980; 

Antrag der Abgeordneten Gruber, Fellinger, 
Gross, Schön und Genassen, betreffend Maßnah­
men für die gekündigten Arbeiter der Zellulose-
fabrik Hinterberg; 

Antrag der Abgeordneten Sebastian, Bischof, 
Laurich., Brandl und Genossen, betreffend die No­
vellierung des Apothekengesetzes; 

Antrag der Abgeordneten Sebastian, Dr. Klau­
ser, Heidinger, Fellinger, Laurich' und Genossen, 
betreffend die Unterstützung der steirischen Ge-

. meinden bei der Errichtung von Müllvernichtungs­
anlagen; 

Antrag der Abgeordneten Zinkanell, Aichhol-
zer, Karrer, Laurich und Genossen, betreffend die 
Änderung der gesetzlichen Bestimmungen über das 
Böllerschießen; 

Antrag der Abgeordneten Sebastian, Grätsch, 
Gross, Prof. Hartwig und Genossen, betreffend 
die- Unterstützung eines Forschungsprojektes „Au­
diovisuelle Zentren"; 

Antrag der Abgeordneten Brandl, Gruber, Fel­
linger, Bischof und Genossen, betreffend die Rein­
haltung des Erlaufsees; 

Antrag der Abgeordneten Sebastian, Prof. Hart­
wig, Laurich, Heidinger und Genossen, betreffend 
die Nominierung eines Schulleiters für die Lehr­
anstalt für gehobene Sozialberufe (505). 

Beginn der Sitzung: 10 Uhr. 

Präsident Univ.-Prof. Dr. Koren: Hoher Landtag! 
Ich eröffne die 15. Sitzung und damit die Herbst­
tagung des Stieierrnärkischen Landtages in der 
laufenden VII. Gesetzgebungsperiode und begrüße 
alle Erschienenen. 

Entschuldigt (ist Abg. Dipl.-Ing. Buchs, dem ich 
für d ie Zeit vom 22. Oktoher bis 7. November 1971 
gemäß § 8 der Geschäftsordnung des Steiermärki-
schen Landtages Urlaub erteilt habe. 

Weiters ist entschuldigt: 

Herr Erster Landeshauptaiannstellvertreter Seba­
stian. 

Die heut ige Sitzung beginnt mit einer Frage­
stunde. 

Vor Beginn de r Fragestunde habe ich dem Hohen 
Haus bekanntzugeben, daß Herr Abg. Karl Klanonik 
mit Schreiben vom 15. Oktober 1971 sein Mandat 
als Mitglied zum Steiienmärkiischen Landtag zurück­
gelegt hat . 

An seine Stelle wunde von der Kreiswahlbehörde 
Herr Beter Z o i s l in den Landtag berufen. Herr 
Zoisl ist erschienen und kann gemäß § 11 .Abs. 3 
der Landesverfassung die Angelobung leisten. 

Ich ersuche nun den Schriftführer Herrn Abg. 
Brandl, zu mir zu kommen und die Angelobungs-
fö-rmel zu verlesen. 

Herr Zoisl hat hierauf 'die Angelobung durch die 
Wor te „Ich gelobe" zu leisten. 

Die Damen und Herren des Hoben Hauses er­
suche ich, sich von ihren Sitzen zu erheben. 

(Verlesung der Amgelobungsformel durch Abg. 
Brandl). 

Abg. Zoisl: Ich gelobe! 

Ich begrüße Herrn Abg. Peter Zoisl als neues 
Mitglied unseres Hauses. 

Anfrage Nr. 115 des Herrn Abg. Dr. Leopold 
Johann Dorfer an Herrn Landesrat Dr. Christoph 
Klauser, betreffend ein besseres Funkbionieren der 
Telefonveimittlungszentrale, 

Ich b i t te Herrn Landesrat um- die Beantwortung. 

Anhage des Abg. Dr. Dörfer an Landesrat Dr. 
Klauser. 

Immer wieder muß man als Abgeordneter Be­
schwerden darüber hören und dies auch selbst fest­
stellen, daß die Telefonvermittlung beim Amt der 
Steiermärkischen Landesregierung Anrufende über­
mäßig lange Zeit warten läßt, weil in der Telefon­
vermittlung des Amtes der Steiermärkischen Lan­
desregierung das automatische Band läuft und be­
kanntgibt: „Hier Amt der Steiermärkischen Landes­
regierung — bitte warten." 

Dieser Mißstand wirkt nicht nur arbeitsverzö-
gernd, sondern verursacht dem Anrufenden, vor 
allem aus entlegenen Teilen unseres Landes, be­
achtliche Kosten. Das schlechte Funktionieren der 
Telefonvermittlungszentrale des Amtes der Steier­
märkischen Landesregierung schadet aber auch dem 
Ansehen dieser Behörde und verursacht oft Ver­
ärgerungen. 

Bis wann, Herr Landesrat, wird eine besser funk­
tionierende Telefonvermittlungszentrale beim Amt 
der Steiermärkischen Landesregierung errichtet 
sein? 

. Landesrat Dr. Klauser: Der Herr Abg. Dr. Dorfer 
hat darauf hingewiesen, daß die Telefonvermittlung, 
die heu te h ier existiert, d en Erfordernissen nicht 
mehr entspricht und daß dauernd längere War te ­
zeiten erforderlich. sind. Auch die Landesregierung 
hat d ies schon vor längerer Zeit festgestellt und 
sich nunmehr e twa ein Jahr lang imit dieser Frage 
befaßt. Im Juni wurde ein Gutachten des Hofrates 
Frischenschlager vorgelegt, aus dem hervorgegan­
gen ist, daß e s praktisch nur e ine einzige Firma 
gibt, die in der Lage ist, ©in den heutigen Anfor­
derungen entsprechendes System zu liefern. Darauf­
hin h a t d ie Landesregierung über me inen Antrag 
am 19. Juli beschlossen, die Lieferung einer neuen 
teilelektronischen Femsprechiandage in Auftrag zu 
geben. Schwierigkeiten haben sich bei den Verhand­
lungen insofern ergeben, als ursprünglich von Lie­
ferzeiten von 48 Monaten die Rede wa r und außer­
dem deshalb, weil die neue Vermitt lung nicht in 
denselben Räumen wie die alte untergebracht wer­
den kann, weil die alte Vermitt lung in Betrieb 
•sein muß bis zur Fertigstellung der neuen Vermitt­
lung. Die Lieferzeit konnte auf 20. Monate herab-
gedrückt werden, so daß bis Mitte 1973 mit der 
Inbetriebnahme gerechnet werden kann. Auch die 
Raumfrage wurde gelöst. Im Voranschlag 1972 
werden Sie .entsprechende Ansätze zur Bedeckung 
finden. : : -T» 

Präsident: Eine Zusatzfrage? Ich er tei le dem 
Herrn Abg. Dr. Dorfer das Wort . 

Abg. Dr. Dorfer: Herr Landesrat; wird bei der 
neuen Telefonvermittlung ein Durchwählverkehr 
möglich sein? 
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Landesrat Dr. Klauser: Ein Durchwählverkehr 
wird zum Teil möglich sein, zur Gänze sicher nicht. 

Präsident: Anfrage Nr. 97 des Herrn Abg. Gross 
an Herrn Landeshauptmann Dr. h. c. Krainer, be­
treffend die Novell ierung des Steiermarkischen 
Veranstaltungsgesetzes. Ich bitte den Herrn Landes­
hauptmann um Beantwortung. 

Anfrage des Abg. Gross an Landeshauptmann 
Dr. h. c. Krainer. 

Am 16. Februar d. J. haben die Abgeordneten 
Gross, Heidinger, Hammerl und Laurich in einem 
Antrag darauf hingewiesen, daß die Handhabung 
des Steiermarkischen Veranstaltungsgesetzes für die 
Volksbildungseinrichtungen und die kleinen Sport­
vereine beträchtliche Schwierigkeiten mit sich bringt 
und daß daher eine Novellierung in Zusammen­
arbeit mit dem Dachverband der Volksbildungsein­
richtungen und der Landessportorganisation drin­
gend geboten wäre. 

Können Sie, Herr Landeshauptmann, mitteilen, 
warum bisher der Entwurf einer Novelle zum Ver­
anstaltungsgesetz dem Landtag nicht vorgelegt 
wurde? 

Landeshauptmann Dr. h. c. Krainer: Die Anfrage 
des Abg. Gross beantworte ich wie folgt: 

Ihre Urgenz hinsichtlich der Novelle des Ver-
anstaltungisgesetzes ist nu r zum Teil zutreffend. Die 
seinerzeit angeschnittenen Probleme auf Befreiung 
bzw. Ermäßigung von Abgaben wurden gelöst. Ich 
darf darauf verweisen, daß die Gemeinde-Verwal­
tungsabgabenverordnung 1969 durch Verordnung 
der Steiermarkischen Landesregierung vom 14. Juli 
1971, LGB1. Nr. 55, novelliert wurde. Wesentlicher 
Inhalt dieser Verordnung ist, daß bestimmte Sport-
und kulturelle Veranstal tungen, die der Anzeige­
pflicht unterliegen, von Abgaben befreit wurden. 

Im übrigen wurden die Bezirksverwaltungs- und 
Polizeibehörden aufgefordert, Erfahrungsberichte 
vorzulegen, um diese im Zuge der bevorstehenden 
Novellierung verwer ten zu können. Die letzten Be­
richte langten im J ah re 1971 ein. Die legistische Ar­
beit ist in vollem Gange. 

Präsident: Ich erteile dem Herrn Abg. Gross für 
eine Zusatzfrage das Wort. 

Abg. Gross: Ist Ihnen bekannt, Herr Landeshaupt­
mann, daß nach der derzeitigen Fassung dieses Ge­
setzes die Jugendverbände und Volksbildungsver-
eine jeden einzelnen Vortrag anzumelden hätten? 
Es ist nicht allein ein finanzielles Problem, sondern 
auch ein Problem der Administration, und da soll 
man diesen Verbänden die Arbeit erleichtern. 

Landeshauptmann Dr. h. c. Krainer: Das ist in 
der Vorarbeit dieser Novell ierung vorgesehen. 

Präsident: Anfrage Nr. 98 des Herrn Abg. Ger­
hard Heidinger an Herrn Landeshauptmann Dr. h. c. 
Krainer, betreffend Schäden an der Autobahn 
Graz—Gleisdorf. Ich bitte Herrn Landeshauptmann 
um Beantwortung. 

Anfrage des Abg. Gerhard Heidinger an Landes­
hauptmann Dr. h. c. Krainer. 

Auf Grund einer Anfrage in der letzten Frage­
stunde wurde mitgeteilt, daß unmittelbar nach Auf­
treten der ersten Schäden an der Autobahn Graz— 
Gleisdorf ein Hochschulgutachten eingeholt wurde 
und die Auswertung dieses Gutachtens im Gange 
ist. 

Können Sie, Herr Landeshauptmann, bereits mit­
teilen, welches Ergebnis das Hochschulgutachten 
hinsichtlich der Autobahn Graz—Gleisdorf gebracht 
hat und welche Maßnahmen auf Grund dieses Gut­
achtens ergriffen werden, um die Fahrbahn wirklich 
zu sanieren? 

Landeshauptmann Dr. h. c. Krainer: Die Anfrage 
des Abg. Heidinger beantworte ich wie folgt: 

Das e rwähnte Hochschulgutachten und die darauf­
hin angestellten Maßnahmen haben ergeben, daß 
beim aufgebrachten Mischgut Zerfallserscheinungen 
aufgetreten sind, die bisher nicht bekannt waren. 

Die aufgetretenen Schäden werden von der bau­
ausführenden Firma auf ihre Kosten beseitigt. Es 
verlängert sich auch die Haftzeit für diese Arbei­
ten entsprechend. 

Präsident: Anfrage Nr. 99 des Herrn Abg. Preit-
ler an Herrn Landeshauptmann Dr. h. c. Krainer, 
betreffend die Generalsanierung der Landesstraße 
Frohnleiten—Schrems. Ich bitte Herrn Landeshaupt­
mann um Beantwortung. 

Anfrage des Abg. Preitler an Landeshauptmann 
Dr. h. c. Krainer. 

Sind Sie, Herr Landeshauptmann, bereit, dafür 
zu sorgen, daß die Generalsanierung der durch Un­
wetter schwer beschädigten Landesstraße Frohnlei­
ten—Schrems ehestens in Angriff genommen wird? 

Landeshauptmann Dr. h. c. Krainer: Die Anfrage 
des Abg. Preitler beantworte ich wie folgt: 

Der Abschnitt Frohnleiten—Schrems wurde pro­
jektiert. Das straßenrechtliche Verfahren und die 
Grundablösen wurden ebenfalls durchgeführt. Die­
ses Straßenstück wurde nunmehr in das Bundes­
straßennetz übernommen. Das Baugeschehen wird 
nunmehr über das Bundesstraßenprogramm abge­
wickelt. 

Ob die gestellten Anträge erfolgreich sein wer­
den und der Bund die entsprechenden Mittel auf­
wenden wird, ist noch ungewiß. 

Präsident: Anfrage Nr. 100 des Herrn Abg. Dr. 
Strenitz an Herrn Landeshauptmann Dr. h. c. Krainer, 
betreffend Abänderung des Gesetzes über die Flä-
chennutzungs- und Bebauungspläne. Ich bi t te den 
Herrn Landeshauptmann um Beantwortung. 

Anfrage des Abg. Dr. Strenitz an Landeshaupt­
mann Dr. h. c. Krainer. 

Die Abgeordneten Dr, Klauser, Fellinger, Heidin­
ger und Pichler haben am 1. Dezember 1970 einen 
Antrag, betreffend Abänderung des Gesetzes vom 
4. Juli 1964, LGB1. Nr. 329, über die Flächennut-
zungs- und Bebauungspläne, eingebracht. Es wurde 
wiederholt zugesagt, daß diese für die steirischen 
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Gemeinden so wichtige Novelle laschest dem Land­
tag vorgelegt werde. Bis heute ist dies jedoch nicht 
geschehen. 

Sind Sie, Herr Landeshauptmann, bereit, dem 
Landtag die Gründe zu nennen, warum bisher der 
Entwurf der so dringend notwendigen Novelle zum 
Gesetz über die Flächennutzungs- und Bebauungs­
pläne nicht vorgelegt wurde? 

Landeshauptmann Dr. h. c. Krainer: Die Anfrage 
des Abg. Dr. Strenitz beantworte ich wie folgt: 

Der zitierte Antrag der Abg. Dr. Klauser und Ge­
nossen wurde der geschäftsordnungsmäßigen Be­
handlung zugeführt. In der weiteren Folge hat die 
Steiermärkische Landesregierung einstimmig be­
schlossen, den Wirtschafts- und Raumordnungsaus­
schuß damit zu befassen. Dies ist auf Grund des Be­
schlusses des Steiermärkischen Landtages am 8. Juni 
1971 geschehen. Unbeschadet dessen wurde bei der 
Rechtsabteilung .3 'eine Gesetzeskommission .ein­
gerichtet, die sich mit 'diesem komplexen Material, 
insbesondere den Fragen der Entschädigung bei In­
anspruchnahme von Grundstücksflächen, beschäftigt. 
Diese Beratungen werden nicht unter dem Gesichts­
punkt einer drängenden Eile, sondern aus ernsten 
Überlegungen heraus geführt. 

Enteignungsgesetze, die in mehr als 500 Gemein­
den Anwendung finden sollen, bedürfen ernster und 
gründlicher Prüfung. Auch die Verfassungsmäßig­
keit in Übereinstimmung mit der Bundesverfassung 
bedarf der Abstimmung mit dem Verfassungsdienst, 
und schließlich ist es notwendig, das in Begutach­
tung stehende Bodenbeschaffungs- und Assanie­
rungsgesetz zu kennen, um Abstimmungen und 
Vergleiche durchführen zu können. Ich halte diese 
Vorgänge für unausweichlich notwendig und kann 
daher keine Frist für die Behandlung dieses Ge­
setzes setzen. 

Präsident: Anfrage Nr. 101 des Herrn Abg. 
Wimmler an Herrn Landeshauptmann Dr. h. c. Krai­
ner, betreffend ein Investitionsprogramm für vier 
steirische Gemeinden. Ich bitte den Herrn Landes­
hauptmann um Beantwortung, 

Antrage des Abg. Wimmler an Landeshauptmann 
Dr. h. c. Krainer. 

Am 12. Juli 1971 haben sich die Bürgermeister 
der Gemeinden Altenberg, Kapellen, Mürzsteg und 
Neuberg an Herrn Landeshauptmann Krainer mit 
dem Ersuchen gewendet, im Hinblick auf die wirt­
schaftliche Lage des oberen Mürztales sofortige Un­
terstützungsmaßnahmen seitens der Steiermärki­
schen Landesregierung in Angriff zu nehmen. 

Die FPÖ-Landtagsfraktion hat bereits mehrmals 
auf die Notwendigkeit und Möglichkeit hingewie­
sen, seitens des Landes einen Lastenausgleich zu­
gunsten der steirischen Gemeinden durch ein In­
vestitionsprogramm herbeizuführen. 

Sind Sie, Herr Landeshauptmann, bereit, ein der­
artiges Investitionsprogramm für die genannten 
vier Gemeinden vordringlich seitens des Landes in 
Angriff zu nehmen? 

Landeshauptmann Dr. h. c. Krainer: Die Anfrage 
des Abg. Wimmler beantworte ich wie folgt: 

Die Anliegen der Gemeinden Altenberg, Kapellen 
und Neuberg sind mir bekannt. Aufbauend auf die 
natürliche Struktur werden vornehmlich Mittel der 
Fremdenverkehrs-, Gewerbe- und Landwirtschafts­
förderung eingesetzt. Zum Beispiel können Besitz­
festigungsbeihilfen nicht nur für den Ausbau von 
Wirtschafts- und Wohngebäuden verwendet werden, 
sondern auch für den Bau und Ausbau von Frem­
denzimmern, und zwar 30.000 S je Betrieb bzw. 
50 % der Kostenabrechnungen. Der Ausbau und die 
Adaptierung von Zimmern zur Fremdenbeherber­
gung wird ebenfalls mit je 20.000 S im Rahmen der 
landwirtschaftlichen Regionalförderung gestützt. 

Da die Gemeinde Wien Eigentümerin großer 
Forste in dieser Region ist und eine Reihe von 
Schutz- und Schongebieten für die Wiener Wasser­
versorgung gesichert wurden, ergibt sich daraus 
zweifellos auch eine Behinderung bei der Auswei­
tung des Fremdenverkehrs. 

Was die industrielle Förderung anlangt, so kann 
nach Prüfung jedes Falles mit einer Wirtschafts­
förderung durch das Land, sei es direkt oder über 
die Gemeinden, gerechnet werden. Was die Ver­
besserung der Verkehrsstruktur anlangt, so sind im 
Planungsprogramm des Landes vor allem bauliche 
Maßnahmen auf den Abschnitten Mürzzuschlag— 
Neuberg sowie auf der Niederalpl-Preinergschaid-
Straße vorgesehen. 

Präsident: Anfrage Nr. 102 des Herrn Abg. Dipl.-
Ing. DDr. Götz an Herrn Landeshauptmann Dr. h. c. 
Krainer, betreffend Novellierung der Landtagswahl­
ordnung. Ich bitte Herrn Landeshauptmann um Be­
antwortung. 

Anfrage des Abg. Dipl.-Ing. DDr. Götz an Lan­
deshauptmann Dr. h. c. Krainer. 

Bei Verabschiedung des Budgets für das Jahr 1971 
wurde in einem Resolutionsantrag auch die Ände­
rung der Landtagswahlordnung gefordert. Der Herr 
Landeshauptmann hat damals zum Ausdruck ge­
bracht, daß eine solche Änderung erst dann in An­
griff genommen würde, wenn der Verfassungsge­
richtshof über die Anfechtungen verschiedener Lan­
desregierungen im Hinblick auf die Nationalrats­
wahlordnung entschieden habe. 

Sind Sie, Herr Landeshauptmann, da nunmehr 
diese Anfechtungen vom Verfassungsgerichtshöf ab­
gewiesen wurden, bereit, eine Novelle zur Land­
tagswahlordnung im Steiermärkischen Landtag vor­
zulegen, mit der insbesondere die Zusammenfas­
sung der Steiermark in einem einzigen Wahlkreis 
wirksam wird? 

Landeshauptmann Dr. h. c. Krainer: Die Anfrage 
des Abg. Dipl.-Ing. DDr. Götz beantworte ich wie 
folgt: 

Der Verfassungsgerichtshof hat über die Anfech­
tung der Nationalratswahlordnung entschieden. Die 
schriftlichen Ausführungen dieses Erkenntnisses 
liegen noch nicht vor, daher konnte die zuständige 
Rechtsabteilung ihr Studium nicht aufnehmen. Seit 
einiger Zeit finden, jedoch Beratungen statt, um 
eine Novelle in Aussicht zu nehmen, die eine Ver-* 
besserung der Kontakte zwischen den Abgeord­
neten und den Wählern zum Gegenstand hat. In 
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diesem Zusammenhang wurde deutlich, daß ein 
solches Wahlrecht erreicht werden könnte, wenn 
dem Wähler die Möglichkeit gegeben wird, den 
von ihm gewünschten Kandidaten den Vorzug zu 
geben und darüber hinaus einen nicht auf der Par­
teiliste s tehenden Kandidaten seiner Wahl vor­
zuschlagen. Eine Verkleinerung der Wahlkreise 
wäre in diesem Zusammenhang wünschenswert. 

Ferner steht fest, daß die Zusammenfassung der 
Steiermark in einen einzigen Wahlkreis verfas­
sungswidrig wäre, da die Wähler bei Landtagswah­
len ihr Wahlrecht in W a h l k r e i s e n auszuüben 
haben. Wenn wir einen Wahlkreis wollen, dann 
ist eine Verfassungsänderung notwendig. Das Pa­
ket Wahlrechtsreform erfordert gründliche Studien 
und Überlegungen. Es geht nicht nu r darum, daß 
eine oder die andere Partei durch ein Wahlrecht 
mehr Mandate erhält. Das Wahlrecht ist auch ein 
Ordnungsfaktor der Demokratie. Wir sind aber nach 
dem notwendigen Studium der Materie gerne zu 
Verhandlungen bereit. 

Präsident: Ich erteile Herrn Abg. Dipl.-Ing. DDr. 
Götz zu einer Zusatzfrage das Wort. 

Abg. Dipl.-Ing. DDr. Götz: Gehen die Überlegun­
gen auch in der Richtung, jene Änderungen der 
Landtagswahlordnung in Aussicht zu nehmen, die 
eine Angleichung an die Wahlordnung zum Natio­
nalrat zum Ziele haben? 

Landeshauptmann Dr. h. c. Krainer: Dieses Pro­
blem bedarf einer sehr gründlichen Überlegung 
und eines gründlichen Studiums. Sollen wir anglei­
chen oder sollen wir eine neue Form finden, wobei 
in all diesen Fällen ja nicht sosehr e ine weit­
gehende Übereinstimmung aller Parteien dieses 
Hauses notwendig ist, oder sollen wir einfach die 
Angleichung durchführen, um aus dem Land mit 
Verfassungsänderung einen Wahlkreis zu machen? 
Das sind die Rechnungen, die hier angestellt wer­
den. Ich bin nicht der Meinung, daß wir es sehr eilig 
haben, weil wir doch erst in drei Jahren wieder 
wählen werden und daher eine nachdrückliche 
Überlegung und Durchrechnung zweckmäßig er­
scheint. 

Präsident: Anfrage Nr. 103 des Herrn Abg. Pren-
ner an Herrn Landeshauptmann Dr. h. c. Krainer, 
betreffend die Umfahrung des Bauloses Limbach— 
Lafnitz der Wechselbundesstraße. Ich bitte den 
Herrn Landeshauptmann um Beantwortung. 

Anfrage des Abg. Prenner an Landeshauptmann 
Dr. h. c. Krainer. 

Bis wann, Herr Landeshauptmann, ist die Umfah-
rung des Bauloses Limbach—Lainitz der Wechsel-
Bundesstraße fertig bzw. befahrbar und warum gibt 
der Bund nicht mehr Mittel frei, um diese Arbeiten 
der Umfahrung rascher abschließen zu können? 

Landeshauptmann Dr. h. c. Krainer: Die Anfrage 
des Abg. Prenner beantworte ich wie folgt: 

Das Bauvorhaben Limbach-Läfnitz konnte im 
Laufe dieses Jahres beschleunigt werden. Die Fer­
tigstellung der Umfahrung hängt von der weiteren 
Zuteilung von Geldmitteln ab. Wir könnten, vor­

ausgesetzt weiterhin gutes Wetter, noch im heu­
rigen Jahr mehr verbauen, wenn wir die notwen­
digen Kredite zugeteilt bekommen würden. 

Präsident: Anfrage Nr. 104 des Herrn Abg. Dipl.-
Ing. Schaller an Herrn Landeshauptmann Dr. h. c. 
Krainer, betreffend den Ausbau und die Übernahme 
einer Verbindungsstraße von St. Peter bis Leon­
hard. Ich bitte Herrn Landeshauptmann um Beant­
wortung. 

Anfrage des Abg. Dipl.-Ing. Schaller an Landes­
hauptmann Dr. h. c. Krainer. 

Im Entwurf eines Flächennutzungsplanes der Stadt 
Graz ist der Ausbau einer Verbindungsstraße als 
Osttangente von St. Peter bis Leonhard, nahe der 
geplanten Gürtelstraße, vorgesehen. Diese Verbin­
dungsstraße soll unverständlicherweise mitten durch 
hochwertiges Wohn- und Siedlungsgebiet führen 
und würde die Eisteichsiedlung wie auch das Wohn-
und Villenviertel am Ruckerlberg durchschneiden. 

Ist es richtig, Herr Landeshauptmann, daß von der 
Stadtgemeinde Graz ein Antrag an das Land Steier­
mark auf Ausbau und Übernahme dieser Verbin­
dungsstraße als Landesstraße gerichtet wurde und 
wie steht die Landesregierung zu einem derartigen 
Vorhaben? 

Landeshauptmann Dr. h. c. Krainer: Die Anfrage 
des Abg. Dipl.-Ing. Schaller beantworte ich wie 
folgt: 

Die Stadtgemeinde Graz hat am 9. September 1971 
dem Landesbauamt die Osttangente St. Peter— 
Leonhard—Andritz als Landesstraße vorgeschlagen. 
Dieser Antrag scheint mir nicht überlegt zu sein. 
Zum Beispiel soll dieses Straßenstück mitten durch 
die Eisteichsiedlung und auch sonst durch dicht ver­
bautes Gebiet geführt werden. 

Das Projekt wird nicht zum Tragen kommen. Hier 
ist die Beachtung des Umweltschutzes und die Kost­
spieligkeit der Ablöse von Gebäuden zu berück­
sichtigen. 

Präsident: Ich erteile dem Herrn Abg. Dipl.-Ing. 
Schaller für eine Zusatzfrage das Wort . 

Abg. Dipl.-Ing. Schaller: Herr Landeshauptmann, 
sind Sie bereit, im Rahmen des Genehmigungsverr 
fahrens des Flächennutzungsplanes der Stadt Graz 
durch die Landesregierung alle jene Möglichkeiten 
auszuschöpfen, um auf die Gemeinde Graz Einfluß 
zu nehmen, von einem derartig unsinnigen Vorha­
ben Abstand zu nehmen? 

Landeshauptmann Dr. h. c. Krainer: Ich nehme an, 
daß die Stadtgemeinde Graz nach Kenntnisnahme 
unserer Auffassung im Flächennutzungs- und Be­
bauungsplan diese Auffassung berücksichtigen wird. 
Ansonsten wird selbstverständlich eine Verhand­
lung notwendig sein. 

Präsident: Anfrage Nr. 105 des Herrn Abg. 
Dr. Helmut Heidinger an Herrn Landeshauptmann 
Dr. h. c. Krainer, betreffend den Bau der Pyhrn-
Autobahn. Ich bitte den Herrn Landeshauptmann 
um Beantwortung. 
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Anfrage des Abg. Dr. Helmut Heidinger an Lan­
deshauptmann Dr. h. c. Krainer; 

Der Verkehrsstrom von Graz nach Süden (Spiel­
feld) hat auf der Bundesstraße 67 eine Verkehrs­
dichte erreicht, die. die Leistungsfähigkeit der nur 
zweibahnig ausgebauten Bundesstraße bereits über­
steigt. Der Bau der Pyhrn-Autobahn zwischen Graz-
West und Weitendorf wurde eingeleitet. 

Können Sie, Herr Landeshauptmann, mitteilen, 
welche Baumaßnahmen geplant und mit welchen 
Terminen gerechnet werden kann, daß die Pyhrn-
Autobahn im Abschnitt Graz-West—Weitendorf 
bzw. Leibnitz-Nord für den Verkehr benutzbar ist? 

Landeshauptmann Dr. h. c. Krainer: Die Anfrage 
des Abg. Dr. Heidinger beantworte ich wie folgt: 

Die zukünftige Entwicklung der Bundesfinanzen 
ist nicht abschätzbar. Die Höhe der verfügbaren 
Mittel in den nächsteh Jahren ist daher ungewiß. 

Nach den letzten vorliegenden Informationen 
kann mit der provisorischen Verkehrsfreigabe der 
Pyhrn-Au tob ahn vom Aubabahinkmoten Graz-West 
bis in den Raum Leibnitz bis Ende 1977 gerechnet 
werden. 

Präsident: Anfrage Nr. 106 des Herrn Abg. Nigl 
an Herrn Landeshauptmann Dr. h. c. Krainer, betref­
fend Maßnahmen gegen die Gewässerverschmut­
zung. Ich bitte Herrn Landeshauptmann um Beant­
wortung. 

Anfrage des Abg. Nigl an Landeshauptmann Dr. 
h. c. Krainer. 

Das Land Steiermark beßchäftigt sich schon seit 
Jahren mit dem Problem der Reinhaltung der Ge­
wässer und der Luft. Ein besonderes Sorgenkind ist 
hiebe! die Mur, die für die steirische Bevölkerung 
zu den vordringlichsten Anliegen zählt. 

Können Sie, Herr Landeshauptmann, mitteilen, 
welche Maßnahmen bisher bereits getroffen wurden 
und was weiter geschehen soll, um der Gewässer­
verschmutzung wirksam zu begegnen? 

Landeshauptmann Dr. h. c. Krainer: Die Anfrage 
des Abg. Nigl beantworte ich wie folgt: 

Die Mur ist ein verschmutztes Gewässer. Durch 
die Förderung kommunaler und industrieller Ab­
wasseranlagen konnte immerhin erreicht werden, 
daß trotz Zunahme des Anfalles an häuslichen, in­
dustriellen und gewerblichen Abwässern die Ver­
schmutzung der Mur gestoppt und stationär gehal­
ten werden konnte. Dies zeigen die laufenden Mes­
sungen und Untersuchungen, die von Bediensteten 
des Landesbauamtes erarbeitet und in unserem La­
bor ständig analysiert werden. Auch Wissenschaft­
ler der Universität und der Technischen Hochschule 
halben Untersuchungen durchgeführt; dias Ergebnis 
ist nicht erfreulich. 

Damit ist ein erster Schritt gesetzt. Eine entschei­
dende Verbesserung der Mur und anderer Gewäs­
ser wird nur durch hohen Einsatz an Investitionen, 
durch den Bau von mechanisch-biologischen Klär-
und Verbrennungsanlagen, die durch die Gemein­
den und Industrien errichtet werden, möglich sein. 
Dafür (sind große Geldbeträge erforderlich. Das 
neue Bundesministerium für Gesundheit und Um­

weltschutz kann nur durch Bundesgesetze eine Ko­
ordinierung der ^Maßnahmen zwischen Bund, Länr 
dem und Gemeinden herbeiführen. Die Verhinde­
rung weiterer Umweltverschmutzung, Wasserver­
unreinigung,. Luftverunreinigung und die Beseiti­
gung gesundheitsschädlicher Auswirkungen kostet 
viele Milliarden Schilling, die aber erst aufgebracht 
werden müssen. 

Präsident: Anfrage Nr. 107 des Herrn Abg. 
Pranckh an Herrn Landeshauptmann Dr. h. c. Krai­
ner, betreffend Fortführung des Ausbaues der Bun­
desstraße 96. Ich bitte Herrn Landeshauptmann Dr. 
h. c. Krainer um Beantwortung. 

Anfrage des Abg. Pranckh an Landeshauptmann 
Dr. h. c. Krainer. 

Seit im Jahre 1970 die Brücken im Gemeinde­
bereich Frojach—Katsch im Zuge des Ausbaues der 
Bundesstraße 96 fertiggestellt wurden, ist zur Fer­
tigstellung dieses Bauabschnittes nichts mehr ge­
schehen. 

Herr Landeshauptmann, wann ist mit der Fort­
führung der Arbeiten zu rechnen? 

Landeshauptmann Dr. h. c. Krainer: Die Anfrage 
des Abg. Pranckh beantworte ich wie folgt: 

Die Angebotseröffnung für das Baulos Frojach 
wird am 11. November 1971 erfolgen. Wenn es die 
Witterungsverhältnisse zulassen, wird im Novem­
ber und Dezember 1971 mit den Bauarbeiten be­
gonnen. 

Präsident: Anfrage Nr. 108 des Herrn Abg. Buch-
berger an Herrn Landeshauptmann Dr. h. c. Krainer, 
betreffend Verbesserung der Straßenverhältnisse im 
oberen Feistritztal. Ich bitte Herrn Landeshaupt­
mann um Beantwortung. 

Anfrage des Abg. Buchberger an Landeshaupt­
mann Dr. h. c. Krainer. 

Das obere Feistritztal entwickelt sich immer mehr 
zu einem geballten Fremdenverkehrsgebiet, und 
die Orte in diesem Räume werden für das Jahr 1971 
mindestens 400.000 Nächtigungen aufzuweisen ha­
ben. 

Um diese positive Entwicklung weiter zu fördern, 
wird es zwingend notwendig sein, die gegenwärti­
gen Straßenverhältnisse zu verbessern. 

Herr Landeshauptmann, besteht für das Jahr 1972 
berechtigte Aussicht, daß im oben genannten Gebiet 
zusätzlich konzentrierte finanzielle Mittel für Stra­
ßenbaumaßnahmen zur Verfügung gestellt werden? 

Landeshauptmann Dr. h. c. Krainer: Die Anfrage 
des Abg. Buchberger beantworte ich wie folgt: 

Das in diesem Jahr fertiggestellte Bauvorhaben 
Rettenegg—Feistritzwald im Zuge der Landesstraße 
Rettenegg—Feistritzsattel und das in Arbeit befind­
liche Bauvorhaben Koglhof—Birkfeld erforderte bis­
lang 45 Millionen Schilling. Damit wurden die Ver­
kehrsverhältnisse im Bereich des oberen Feistritz­
tales entscheidend verbessert. Im Jahre 1972 wird 
das Bauvorhaben Oberfeistritz—Anger mit einer 
Umfahrung des Marktes Anger begonnen werden. 
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Der Gesamtaufwand für das Bauvorhaben Oberfei-
s t r i t z ^Ange r wird sich auf 35 Millionen Schilling 
belaufen. 

Für den Raum Birkfeld und für die Landes- bzw. 
Bundesstraßen ist ein umfassendes Konzept in Aus­
arbeitung. Neben den sonstigen Planungsarbeiten 
wurden Luftbilder aufgenommen, um verkehrs­
gerechte Lösungen zu finden. Es s teht fest, daß die 
Landesstraßenverwaltung und zu einem geringeren 
Teil die Bundesstraßenverwaltung für diesen Raum 
in Rücksicht auf den Fremdenverkehr ein Schwer­
punktprogramm durchführen werden. 

Präsident: Anfrage Nr. 109 des Herrn Abg. Prof. 
Dr. Eichtinger an Herrn Landeshauptmann Dr. h. c. 
Krainer, betreffend den wei teren Ausbau der 
Schnellstraße Graz—Peggau. Ich bit te den Herrn 
Landeshauptmann um Beantwortung. 

Antrage des Abg. Prof. Dr. Eichtinger an Landes­
hauptmann Dr. h. c. Krainer. 

Herr Landeshauptmann, in welchen Etappen er­
folgt der weitere Ausbau der Schnellstraße Graz— 
Peggau und wann ist mit der endgültigen Fertig­
stellung zu rechnen? 

Landeshauptmann Dr. h. c. Krainer: Die Anfrage 
des Abg. Prof. Dr. Eichtinger beantworte ich wie 
folgt: 

Im Bereiche Deutschfeistritz—Graz der Pyhrn-
Autoibahn sind die Deteilprojektiarungsarbeiten 
nahezu abgeschlossen. Wenn das Bautenministerium 
die erforderlichen Kreditmittel bereitstellt, kann im 
Jahre 1972 mit dem Bau der Großbrücken im Raum 
Deutschfeistritz begonnen werden. Wenn allerdings 
nicht ergiebigere Mittel zur Verfügung gestellt wer­
den, kann mit der provisorischen Verkehrsfreigabe 
dieses Abschnittes nicht vor Ende 1977 gerechnet 
werden. Es bleibt nun abzuwarten, welche zusätz­
lichen finanziellen Quellen erschlossen werden kön­
nen. 

Präsident: Anfrage Nr. 110 des Herrn Abg. Dipl.-
Ing. Dr. Siegfried Eberdorfer an Herrn Landes­
hauptmann Dr. h. c. Krainer, betreffend den Bau der 
Handelsakademie Liezen. Ich bitte Herrn Landes­
hauptmann um Beantwortung. 

Anfrage des Abg. Dipl.-Ing. Dr. Eberdorfer an 
Landeshauptmann Dr. h. c. Krainer. 

Nach Darstellung einer steirischen Tageszeitung 
(„Neue Zeit" vom 19. Oktober 1971) verzögert sich 
der Bau der Handelsakademie Liezen deshalb, weil 
der Steiermärkische Landesschulrat dem Bautenmini­
sterium noch nicht das Raum- und Funktionspro­
gramm vorgelegt hat. 

Weiters wird in der erwähnten Pressemeldung 
behauptet, daß auch in anderen Fällen Verzögerun­
gen, die gegen die Interessen der Bevölkerung des 
Bezirkes Liezen gerichtet sind, vorliegen. 

Herr Landeshauptmann, sind diese Feststellungen 
zutreffend? 

Landeshauptmann Dr. h. c. Krainer: Die Anfrage 
des Abg. Dipl.-Ing. Dr. Eberdorfer beantworte ich 
wie folgt: 

Die Darstellung in der „Neuen Zeit", daß sich 
der Bau der Expositur der Bundeshandelsakademie 

und Bundeshandelsschule Graz P i n Liezen deshalb 
verzögere, weil der Landesschulrat für Steiermark 
noch nicht das Raum- und Funktionsprogramm vor­
gelegt habe, ist unrichtig. 

Die Vorlage eines Raum- und Funktionsprogram-
mes erfolgt zu einem Zeitpunkt, wenn vom Bundes­
ministerium für Unterricht und Kunst der Baubeginn 
einer Schule in Aussicht gestellt werden kann; bei 
zu früher Vorlage besteht die Gefahr, daß ein ver­
al tetes Prograimm der Bauauisschreibuing zugrunde 
gelegt wird. Dennoch laufen Vorarbeiten, um bei 
Erteilung des Planungsauftrages von seiten des 
Bautenministeriums an das Landesbauamt die er­
forderlichen Unterlagen sofort verfügbar zu machen. 
Das bisher von der Direktion der Bundeshandels­
akademie in Liezen vorgelegte Material war be­
dauerlicherweise unzureichend und unbrauchbar. 

Abschließend zur Klarstellung: 

Dem Herrn Finanzminister obliegt die Finanzie­
rung solcher Schulbauten, dem Bautenminister die 
Bauausführung und dem Unterrichtsminister der 
raumplanenide und der Mofailiarteril. Es besteht aber 
keine Chance, wenn die Gelder für den Bau nicht 
vorhanden sind, die Schuld auf andere abzuwälzen. 
Wenn das Schulbauprogramm, wie geplant, nicht fi­
nanzierbar ist, dann soll man das offen sagen und 
nicht halbe Wahrhei ten in die Wel t setzen oder 
anderswo Schuldige suchen. Propagandistische Spie­
lereien in Zeitungen oder bei einer unterschwelligen 
Mundpropaganda werden nicht ankommen. Der 
Bund ist für Bundesbauten und deren Finanzierung 
verantwortlich. 

Präsident: Herr Abg. Dipl.-Ing. Dr. Eberdorfer, 
eine Zusatzfrage. 

Abg. Dipl.-Ing. Eberdorfer: Der Herr Bautenmini­
ster hat angekündigt, diese Schule in den nächsten 
zwei Jahren in das Bauprogramm aufzunehmen. Hal­
ten Sie das für möglich? 

Landeshauptmann Dr. h. c. Krainer: Ich halte den 
guten Willen des Herrn Bautenministers obsolut für 
richtig. Aber er wird sich auch nach der Decke strek-
ken müssen und erst dann seine Zusage erfüllen 
können, wenn er das Geld dafür zur Verfügung hat. 
(Abg. Gerhard Heidinger: „Er wird wohl selbst 
wissen, ob er das Geld hat!") 

Präsident: Anfrage Nr. 116 des Herrn Abg. Lau-
rich an Herrn Landeshauptmann Dr. h. c. Krainer, 
betreffend Ausbau der Bundesstraße 112. Ich bitte 
Herrn Landeshauptmann um Beantwortung. 

Anfrage des Abg. Laurich an Landeshauptmann 
Dr. h. c. Krainer. 

Der Bundesminister für Bauten und Technik hat 
neuerlich die Sanierung des Straßenstückes (Enns-
tal-Bundesstraße) steirische Landesgrenze—Radstadt 
zugesagt. Angeblich sollen die zuständigen Stellen 
des Landes Salzburg die notwendigen Vorarbeiten 
nicht in Angriff nehmen. 

Sind Sie, Herr Landeshauptmann, bereit, bei den 
zuständigen Stellen des Landes Salzburg dahinge­
hend einzuschreiten, daß der längst versprochene 
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dringliche Ausbau der Bundesstraße 112 im Ab­
schnitt steirische- Landesgrenze—Radstadt ehestens 
begonnen wird? 

Landeshauptmann: Dr. h. c. Krainer: Die,Anfrage 
des Abg. Lauitich beantworte ich wie folgt: 

Wir sind mit der Lanidesbaudirektipn in Salzburg 
in ständiger Verbindung, eine zusätzliche Inter­
vention erübrigt sich. 

Wenn der Herr Bäutenmiinister Ihnen, Herr Ab­
geordneter, versprochen hat, den Ausbau der Bun­
desstraße Mandlihg—Raidstaidt durchzuführen, dann 
ist diese Zusage- nicht durch eine Intervention 
des Landeshauptmannes von Steüerinark beim Lan­
deshauptmann von Salzburg erreichbar, sondern ist 
der einfache Weg der Erfüllung dieses Verspre­
chens, der Herr Bundesminister erteilt nach Artikel 
103 der Bundesverfassung dem Landeshaupt­
mann von Salzburg die Weisung, den Ausbauplan 
vorzulegen, den notwendigen Kredit hiefür sicher­
zustellen und den Ausbau auszuführen. Mit einer 
Ministerweisung kann dais Versprochene sofort ein­
gelöst werden. Ich finde, es nicht 'sinnvoll, über den 
Umweg des Landeshauptmannes ein Versprechen 
zu erreichen, wofür die verfasisiurjjgsmäßige Zustän­
digkeit des Bautenminiisters eindeutig gegeben ist. 

Präsident: Der Herr Abg. Laurieb wünscht eine 
Zuisatzfrage. 

Abg. Laurich: Ist Ihnen bekannt, daß das Landes-
bauamt die Sanierung dieses Straßenstückes, auf 
dem das Hauptkontingent der deutschen Gäste in 
die SteiermarkJkommt, seit vielen Jahren verspricht 
und daß der Baubeginn für 1971 sicher zugesagt 
wurde, aber die Grundeinlösung und der Bau der 
Brücken auf 1972 verschoben wurde? 

Präsident: Herr Landeshauptmann, bitte um die 
Beantwortung. 

Landeshauptmann Dr. h. c. Krainer: Die Vorgänge 
in Salzburg interessieren mich überhaupt nicht. 
Wenn der Herr Bautenminister etwais, zugesagt hat, 
soll er eine Weisung erteilen, und darin wird der 
Landeshauptmann von Salzburg nicht von einem 
Jahr auf das andere die Sache verschieben können. 
(Abg. Gerhard Heidinger: „Dann schreiben Sie halt 
einen Brief!" — Landesrat Gruber: „Wir haben 
schon einmal eine Delegation nach Salzburg ge­
schickt!") Das ändert nichts. Der Bautenminister 
soll eine Weisung erteilen. 

Präsident: Anfrage Nr. 117 des Herrn Abg. 
Schramme! ian Herrn- Landeshauptmann Dr. h. c. 
Krainer, betreffend Errichtung einer Höheren Tech­
nischen Lehranstalt zur Ausbildung von Betriebs-

"führungskräften in der Oststeiernnark. Ich bitte den 
Herrn Landeshauptmann um Beantwortung.-

Antrage des Abg. Schrammel an Landeshauptmann 
Dr., h. c. Krainer. 

Im Zuge der Industrialisierung im südoststeiri-
schen Raum werden im vermehrten Ausmaße Füh­
rungskräfte für Industriebetriebe gebraucht. 

Ist, Herr Landeshauptmann, das Land Steiermark 
bereit, dieser Entwicklung dadurch Rechnung zu 
tragen, daß im Bereiche der Oststeiermark eine 
Höhere Technische Lehranstalt zur Ausbildung von 
Betriebsführungskräften: errichtet wird? 

Landeshauptmann Dr. h. c. Krainer: Die Anfrage 
des Abg. Schrammel beantworte ich wie folgt: 

Eine Höhere Technische. Bundeslehranstalt im 
oststeirischen Raum zählt zu den von uns vertre­
tenen Forderungen, die seit langem den Ministe­
rien bekannt sind. Der Standort ist noch nicht fest­
gelegt. Nach unserer Meinung müßte dieser etwa 
in der Mitte der oststeiriseben Region liegen, und 
zwar in einet verkehrsmäßig günstigem Lage und 
in der Nähe von Industriestandorten. 

Präsident: Anfrage Nr. 95 des Herrn Abg. Josef 
Loidl an Herrn Lanideshauptmannstellvertreter Dr. 
Friedrich Nieder!, betreffend Förderung von Ur-
laubssiedlungen als Zweitwohnungen. 

Ich bitte den Herrn Landeshauptmann um die 
Beantwortung der Anfrage. 

Anfrage des Abg. Loidl an Landeshauptmannstell­
vertreter Dr. Niederl. 

Ist es richtig, Herr Landeshauptmann, daß Sie 
beabsichtigen, aus den Mitteln der Wohnbauförde­
rung auch Urlaubssiedlungen, also ausgesprochene 
Zweitwohnungen, zu fördern? 

Landeshauptmannstellvertreter Dr. Niederl: Auf 
Ihre Anfrage, Herr Abgeordneter, darf ich Ihnen 
mitteilen, daß es nicht möglich äst, aus Mitteln der 
Wohnbauförderung auch Urlaubssiedlungen, also 
sogenannte Zwaitwohnungen, zu fördern. In den 
Darleihenszuisicherunge.n bzw. in den Schuldscheinen 
hinsichtlich einer Förderung ist ausdrücklich an­
geführt, daß die Förderung — sofern das geförderte 
Objekt nicht vom Darlehensnehmer oder einem 
seiner Familie zuzurechnenden Angehörigen dau­
ernd bewohnt Wird —• zurückgefordert wird. In 
den uns bekannten Fällen wurde die Förderung 
von Zweitwohnungen in solchen Fällen bereits 
zurückgefordert. Die Förderung von sogenannten 
Zweitwohmingen ist nach dem Wohnbauförderungs-
gesetz 1968 auch insofern nicht möglich, weil nach 
diesem Gesetz nur solche Wohnungen gefördert 
werden können, die ständig dem Wohnbedürfnis 
der Bevölkerung dienen. 

Präsident: Eine Zusatzfrage? Bitte, Herr Abge­
ordneter. 

Abg. Loidl: Herr Landeshauptmannstellvertreter, 
wieso konnte dann der Vorstand des Landeswoh-
nungs- und Siedlungsämtes am 22. Mai in Köflach 
erklären, daß er in Ihrem Namen darauf aufmerk­
sam mache, daß das Land vor einem Jahr vor 
allem geschlossene Siedlungen — wie die in Kraß-
nitz, das ist eine Urlaubersiedlung — zu fördern 
beabsichtige? 

Präsident: Bitte, Herr • Landeshauptmannstellver­
treter Dr. Niederl. . 
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Landeshauptmannstellvertreter Dr. Niederl: Ein 
solcher Auftrag ist von mir nicht ergangen. Ich 
nehme .an, daß der Vorstand der Rechbsabteilung 14 
nicht Urlaubsiadlungen gemeint hat, sondern das, 
was die Landesregierung beschlossen hat, daß ge­
schlossene Siedlungen mit 8 oder 10 Wohneinheiten, 
also Einfamilienhäuser oder Reihenhäuser, besser 
gefördert werden. Hier wind sicher ein Mißver­
ständnis vorliegen. Ich möchte noch einmal k lar 
feststellen, daß Uflaubssiedlungen nach denn Wohn-
bauförderungsgesetz nicht gefördert werden kön­
nen. 

Präsident: Anfrage Nr. 111 das Herrn Abg. Lack­
ner an Herrn Landeshauptmaonstellvertreter Dr. 
Friedrich Nieder!, betreffend die Errichtung eines 
Kühlhauses im Laradesforstgartenbetrieb Aich-As-
sach im Enosbal. 

Herr Landeshauptmann, ich bitte um die Beant­
wortung. 

Anfrage des Abg. Lackner an Landeshauptmann-
Stellvertreter Dr. Niederl. 

Wie bekannt, beabsichtigt der Landesiorstgarten­
betrieb in Aich-Assach im Ennstal ein Kühlhaus zu 
errichten. 

Herr Landeshauptmannstellvertreter, kann im 
Jahre 1972 mit der Errichtung dieses Kühlhauses 
gerechnet werden? 

Landeshauptmannstellvertreter Dr. Niederl: Die 
Anfrage des Herrn Abg. Lackner .möchte ich folgen­
dermaßen beantworten: 

Der Leiter das Forstgartenbetroebes hat die Pro­
bleme von PflanzenküMhäusern bei namhaften 
Forstpflanzenproduzenten in Westdeutschland stu­
diert. Als Ergebnis wurde nach einer e ingehenden 
Besprechung für den Forstgartenbetrieb die Errich­
tung eines Sprühkühlhauses und zwar ein Kühl­
haus mit Diraktkühlung zum Zweck der Txdebver-
zögerung von etwa 600.000 Fichtenpflanzen für 
die Aufforstung in den Höhenlagen festgelegt. Dem­
zufolge sind 800 m3 Lagerraum s.amt anschließen­
der Versand- und Sortierballe erforderlich. Da für 
eine solche Anlage die derzeitige Stromversorgung 
unzureichend ist, muß eine Neuelektrifizierang 
stattfänden. Ein Detailplan mit Kostenaufsfcellung 
für das Kühlhaus sowie ein Kostenvoranschlag für 
die erforderliche Nenelektrifizierung des Landes-
forstgartens wird in der ersten Novemberwoche vor­
liegen. Es muß mit e inem Kostenaufwand von rund 
2,7 Millionen S gerechnet werden. 

Für dieses Bauvorhaben wurde im Landesvoran-
schlag 1972 im a. o, Haushalt e in Betrag von 
2,5 Millionen S beantragt, der dem Forstgärten­
betrieb als Darlehen gewährt werden soll. Diese 
beantragte Ausgabe ist im Budgetentwurf 1972 auf­
genommen. Wenn der Landtag das Vorhaben im 
Budget 1972 genehmigt, dann könnte bereits im 
kommenden Frühjahr mit dem Bau des Kühlhauses 
begonnen werden. 

Präsident: Zusatzfrage ist keine gestellt. 
Anfrage Nr. 112 des Herrn Abg. Hermann Rit­

zinger an Herrn Landeshauptmannstellvertreter Dr. 

Friedrich Niederl, betreffend das Wohnungsbegün-
stigungsgesetz 1971. 

Herr Landeshauptmann, ich bitte um die Beant­
wortung. 

Anfrage des Abg. Ritzinger an Landeshauptmann-
Stellvertreter Dr. Niederl. 

Herr Landeshauptmannstellvertreter, wieweit 
sind die Vorarbeiten gediehen, damit das Woh-
nungsbegünstigungsgesetz 1971 hinsichtlich der 
Wohnbauförderung auch in der Steiermark wirk­
sam wird? 

Landeshauptmannstellvertreter Dr. Niederl: Die 
Anfrage des Herrn Abg. Hermann Ritzinger möchte 
ich folgendermaßen beantworten: 

Die Steiermärkische Landesregierung hat am 
27. September 1971 den Beschluß gefaßt, das Bun­
desgesetz vom 16. Juli 1971, BGBl. Nr. 336, über 
die Gewährung einer Sonderbegürastigumg für die 
vorzeitige Rückzahlung von Wohnbaudarlehen dei 
öffentlichen Hand im Bundesland Steiermark anzu­
wenden, Sofern der Steierniärkische Landtag die 
ihm bereits zugeleitete Vorlage der Steiermärki-
schen Landesregierung betreffend die Vollziehung 
dieses Gesetzes beschließt, steht einern Wirksam­
werden des Gesetzes nichts mehr im Wege. Den 
Darlehensschuldnem nach dem Wohnbauförderungs-
gesetz 1954 und dem Wohubauförderungsgesetz 
1968 wird gleichzeitig mit der Vorschreibung der 
nächsten Annuitätenziahliung durch die Landesbuch-
baltung ein Merkblat t zugesandt, aus dem zu ent­
nehmen ist, worin .die Begünstigung besteht und 
welcher Weg begangen werden muß, um diese 
zu erlangen. Um auch d en Personenkreis, dem das 
Land Steiermark auf Grund des Landeisgesetzes 
vom 16. Juli 1949 über die Erfichtung eines Wohn-
bauförderungsfoinds für das Land Steiermark Dar­
lehen gewährte, in den Genuß e iner dem Woh-
nungsbegünsitigungsgasetz entsprechenden Begünsti­
gung kommen zu lassen, ist erforderlich, daß eine 
Novelle zum genannten Landesgesetz beschlossen 
wird. Die entsprechende Vorlage der Landesregie­
rung ist bere i ts in den Landtag eingebracht wor­
den, so daß auch hier mit einem Wirksam werden 
im Jahre 1972 gerechnet werden kann. 

Präsident: Eine Zusatzfnage? Herr Abg. Ritzinger 
hat das Wort . 

Abg. Ritzinger: Herr Landeshauptmannstellver­
treter Dr. Niederl, Ihre Beantwortung bezieht sich 
in erster Linie auf die sogenannten Direktdarlehen. 
Nun wissen wir aber, daß wir in der Steiermark 
eine Reihe von Zinsenzuschüssen haben, daß im 
Rahmen der Wohnbauförderung hauptsächlich Zin­
senzuschüsse in der Größenordnung von 4, 5 und 
6 °/o gewährt werden und zwar nehmen die Dar­
lehensnehmer oder die Förderungswerber die Dar­
lehen bei Geldinstituten auf. Ich darf also die Zu­
satzfrage an Sie richten, ob auch gedacht ist, daß 
eine Begünstigung für jene gewährt wird, die Zin­
senzuschüsse bekommen und diese Darlehen bei 
Geldinstituten aufgenommen haben. 

Präsident: Bitte Herr Landeshauptmann. 



502 15. Sitzung des Steierm. Ländtages, Vll./Periode — 3. November 1971 

LandeshauptmannsteUvertreter .Dr. Niederl: Diese 
Zusiatzfoage möchte ich folgendermaßen beantwor­
ten: •• •-

Bei Zinsenzuschüssen gibt es naturgemäß Schwie­
rigkeiten unid zwar deshalb, weil die Zinsenzu-
schüsse vom Land Steiermark als ver lorene Zu­
schüsse für e inen Kredit gewährt werden, der durch 
Banken ausgegeben wird. Ich werde prüfen lassen, 
wie hier analog angeglichen werden kann. 

Präsident: Anfrage Nr. 113 des Herrn Abg. Jo­
hann Aichihoter an Herrn Landeshauptmannstellver­
treter Dr. Friedrich Niederl, betreffend Hilfe für die 
durch Spätfrost geschädigten landwirtschaftlichen 
Betriebe. 

Herr Landeshauptmann, 'ich bitte um die Beant­
wortung. 

Antrage des Abg. Aichhofer an Landeshauptmann­
stellvertreter Dr. Niederl. 

Besteht, Herr Landeshauptmannstellvertreter, eine 
Möglichkeit, daß die durch Spättrost am 29. April 
1971 schwer geschädigten landwirtschaftlichen Be­
triebe aus dem Katastrophentonds eine Hilfe erhal­
ten? 

LandeshauptmannsteUvertreter Dr. Niederl: Es 
wurde seinerzeit über 'die Bezdrkskammer für Land-
und Forstwirtschaft i n Deütschlandsberg mitge­
teilt, daß im Beoiaich der Bezirke Deütschlandsberg 
und Leibndtz infolge Frostiainwirküng i n den letz­
ten Apriltagen große Schäden in den Beerenobst-
kulturen 'entstanden sind. Sofort nach d ieser Mel­
dung wurde (mit dem Bundeministerium für Finan­
zen verhandelt , um 'die Möglichkeit zu klären, ob 
für diese Besitzer Beihilfen aus Mitteln des Kata-
strophenforads gewährt werden können. Die ein­
geholte Stellungnahme ha t ergeben, daß durch das 
Bundesmimiisteriuim für Finanzen für solche Schäden 
keine Zweckzuschüsse nach dem § 18 de s Finanz-
ausgleichsgesietzes 1967 gegeben werden. Das Mini­
sterium war d e r Ansicht, daß die Möglichkeit eines 
ZweckzMSchusises nicht gegeben ist. Frostschäden 
an Beerenkuilturen seilen unter den Begriff Ernte­
ausfall -infolge schlechter Wit terung zu subsumie­
ren. Aus 'diesem Grunde konnte für d ie aufgetre­
tenen Frostschäden keime Beihilfe gewähr t werden. 

Mit •einem Fernschreiben, das vorige Woche auf­
gegeben wurde, haben wir. angefragt, ob sich die 
Rechtsansicht geändert hat . Bis heute ist noch keine 
Erledigung erfolgt.- Sollte sich die Rechtsansicht 
dies Binanzmansteiliumis geändert haben, werde ich 
gerne bereit, sein, mit der Bezirkskamaner für Land-
und Forstwirtschaft zwecks Refundierung der Schä­
den, zu verhandeln. 

Präsident: Anfrage Nr.. 96 des Herrn Abg. Simon 
Pichler an Herrn Landesrat Franz Wegart , betref­
fend die Regelung der personellen Fragen der 
Distriktsärzte, 

Herr Lanidesrat, ich bi t te um die Beantwortung. 

Anfrage des Abg. Pichler an Landesrat Wegari. 

In der letzten Fragestunde wurde eine ehestmög­
liche endgültige Regelung der personellen Fragen 

der Distriktsärzte in Aussicht gestellt, die den Wün­
schen des Städte- und Gemeindebundes nahe­
kommt. 

Können Sie, Herr Landesrat, mitteilen, wie weit 
die Beratungen an dieser Frage gediehen sind und 
bis wann eine gesetzliche Regelung erfolgen wird? 

Landesrat Wegart: Die Frage darf ich wie folgt be­
antworten: 

Wie schon in de r letzten Fragestunde auf die 
damalige Anfrage des Abg. Gross mitgeteilt, ist 
die Rechtsabteiking 1 beauftragt, einen entspre­
chenden Gesetzesentwurf auszuarbeiten, dter den 
Interessen des Landes, der Gemeinden und der 
Distriktsärzte Rechnung t rägt . Es liegt auch bereits 
ein Entwurf vor, de r auf Verhandlungen zwischen 
der Landesamtsdirektion, dem Rechtsabteilungen 1, 
7 und 12 und d e r Facbabteilung für d a s . Gesund­
heitswesen basiert. Da d ie beabsichtigte zukünftige 
gesetzliche Regelung Verfassungsbestinirmingen des 
Bundes berührt, wird eine Vorbegutachtung des 
Verfassungsdienstes beim Bundeskanzleramt herbei­
geführt werden. 

Präsident: Eine Zusatzfrage? Das ist nicht der 
Fall. 

Die Anfrage Nr. 114 de r Frau Abg. Johanna 
Jamnegg an Herrn Ersten Landeshauptmannstell­
vertreter Adalbert Sebastian, betreffend die Er­
stellung -eines steirischen Spitalsplaneis, konnte we­
gen Abwesenheit des Regiierungsmitgliedes nicht 
zugestellt Werden, sie wird daher nicht aufgerufen. 

Damit sind die eingebrachten Anfragen beantwor­
tet. 

Es l iegen heute folgende Geschäftsstücke auf: 

der Antrag, Einl.-Zaihl 238, der Abgeordneten 
Lafer, Haas, Buchberger und Kölner, betreffend 
die Novellierung des Vermessungsgesetzes 1968, 
BGBl. Nr. 306; 

der Antrag, Einl.-ZaM 239, de r Abgeordneten 
Jamnegg, Dipl.-Ing. Hasiba, Nigl und Prof. Dr. Eich-
tinger, betreffend Maßnahmen zur Lärmbekämp­
fung; 

der Antrag, Einl.-ZaM 240, der Abgeordneten 
Dr. Dorfer, Kitzinger, Pranckh, Prenner und Schram-
mel, betreffend auf Bundesländer beschränkte öf­
fentliche Ausischreibungen einiger Landesregierun­
gen; 

der Antrag, Einl.-ZaM 241, der Abgeordneten 
Dr. Klauser, Zinkaneill, .AJichholzer, Klanonik und 
Genossen, betreffend die Übernahme der Qemeinde-
straße in DeutscMandsberg, die die Verbindung 
zwischen den Lanidesstraßen 180 und 181 herstellt, 
als Landesistraßie; , 

d e r Antrag, Einl.-ZaM 242, de r Abgeordneten 
Ileschitz, Predtler, Grätsch, Hamrnierl und Genossen, 
betreffend den Bau einer Eisenbahnunterführung im 
Zuge der Lanldesstraße 216. 

Diese Anträge weise ich de r Landesregierung zu. 

Dem Finanz-Ausschuß weise ich folgende Regie­
rungsvorlagen zu: 

die Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 243, über den 
Grundankauf Unterrohr 32 von den Ehegatten 
Anton und Hedwig Ernst; 
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die Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 244, betreffend 
den Grundverkauf an Aloisia und Heinrich Kramer 
in Thal 187; 

die Regierungsvorlage, Binl.-Zahl 245, betreffend 
Bau- und Gnuindflächeninanspruchnahmje für d a s 
Bauvorhaben Nr. 29/70 „Grundlsee—Gößl" der Lan­
desstraße 269; 

die Regierungsvorlage, Binl.-Zahl 246, betreffend 
Bau- unld Gruodflächeninanspruchnahrne für das 
Bauvorhaben Nr. 12/70 „Schrems" der Landes^ 
Straße 10; 

.die Regierungsvorlage, Binl.-Zahl 247, betreffend 
Bau- und Grundflächeninamspruchnahme sowie Ob­
jektseinlösung von He-rrnann und Maria Maier-
wieser für das Bauvorhaben „Reistritzbrücke Birk-
feld" der Landesstraße 20; 

'die Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 248, betreffend 
Bau- und Grundflächeninanspruchnaihme sowie Ob - ' 
jektseinlösungen von d en Ehegatten Parier und 
Kristofertitisch für das Bauvorhaben „Feistritzbrücke" 
Birkfeld" der Landesstraße 20; 

d i e Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 249, über die 
Erlassung vom 670.235,90 S zugunsten der Bezirke 
Feldbach und Fürstenfeld auf Grund des Überein­
kommens mit dem Burgenland über die Vermögens­
werte nach den ehemaligen Landkreisen; 

die Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 250, über die 
Bedeckung über- und außerplanmäßiger Ausgaben 
gegenüber dein Landesvoranschlag 1971 — 1. Be­
ficht; . 

d ie Regierungsvorlage, Binl.-Zahl 251, betreffend 
die Rückgabe des Stadtmusaums Graz an die Stadt-
gemainde Graz; 

die Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 252, über die 
Begründung eines Baurechtes an EZ. 7l9, KG. Murau, 
für die Gesellschaft für Wohnungsbau und Sied­
lungswesen zum Zwecke der Errichtung eines Per-
sonalwohnhauses für Landesbahnbedienstete; 

die Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 253, betreffend 
Bau- und GrundflächeninansprucTmiahme sowie Ob­
jektseinlösung von Elisabeth Viertel für das Bau­
vorhaben Nr. 29/70 „Grundlsee—Gößl" der Lan­
desstraße 269; 

die Regierungsvorlage, Binl.-Zahl 254, über die 
Bestätigung der Wahl des Oberkurators und Ober-
kuratoristellvertreters -der Lanides-Hypothekenan-
stalt für Steiermark für die laufende Funktions­
periade ; 

die Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 255, betreffend 
Bau- und Grunidflächeniinanispiruchnahme von der 
Stadtgemeinde Oberwölz für das Bauvorhaben 
Nr. 21/71 „Umfiahrung Oberwölz" d e r Landesstraße 
Nr. 253; 

die Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 256, betreffend 
Bau- und Grundfiächeninanispriuchnahme von Franz 
Mayr-Melnhof-Saurau für das Bauvorhaben Nr. 12/' 
70 „Schrems" der Landesstraße 10; 

d ie Regierungsvorlage, Einil.-Zahl 257, betreffend 
Bau- und Grundflächeninanspruchnahime von Emil 
und Julia Enderle für das Bauvorhaben Nr. 14/71 
„Ortsplatz Hirschegg" der Landesstraße 231; 

d ie Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 258, betreffend 
Bauflächeininanspruchniahme sowie Objektseinlö­
sung Altirdning 16 zwecks Ausbaues der Landes­
straße 273; 

die Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 260, betreffend 
Bau- und Grunidflächeninanspnuchnahme sowie Ob-
jektseinlösung von Alois und Antonia Darier für 
das Bauvorhaben Nr. 10/70 „Oberfiaistritz—-Anger" 
der Landesstraße 1; 

die Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 261, betreffend 
Bau- und Grundflächeniinanspruchnahme sowie Ob­
jekts einlösung von Josef Mariniitz für das Bauvor­
haben Nr. 10/70 „ObeirMstmtz—Anger" d e r Landes­
straße 1; 

die Regierungsvorlage, Binl.-Zahl 262, betreffend 
Bau- und Grundflächenlnianspruchnahme sowie. Ob-
jektsainlösung von Rita Theresia Suppan und Jo­
hann Kaufmann für das Bauvorhaben Nr. 4/71 
„St. Stefan i. R." der Landesstraßen 80 und 92; 

die Regierungsvorlage, Biml.-Zahl 263, betreffend 
Bau- und Grundflächeninanspruchnahme sowie Ob­
jektseinlösung von Hans und Helena Straßeggex 
für das Bauvorhaben Nr. 10/70 „Oberfeistritz— 
Anger" der Landesstraße 1; 

die Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 264, über den 
Ankauf der Liegenschaft, EZ. 394, KG. Deuchendorf, 
Gerachtsbezirk Brück a. d. Mur, von den Ehegatten 
Johann und Hertha Marischnig; 

d ie Regierungsvorlage, Binl.-Zahl 265, betreffend 
d ie Vollziehung des Bundesgesetzes vom 16. Juli 
1971 über die Gewährung einer Sondeirbegünsti-
guing für die vorzeitige Rückzahlung von Wohnbau­
dar lehen der öffentlichen Hand; 

die Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 266, über die 
Gewährung eines außerordentlichen Versorgungs-
genuisses an die Witwe des verstorbenen VB. Nor­
bert Neuwiirth; 

die Regierungsvorlage, Bailage Nr. 29, Gesetz, 
mit dem das Gesetz über -die Einführung einer 
Landes-Kurabgabe neuerlich abgeänder t und er­
gänzt wird; 

die Regierungsvorlage, Beilage Nr. 30, Gesetz, 
mit dem d a s Landes-Anaaigeoabgabengesetz neuer­
lich abgeändert wird (3. Landes-Anzeigenäbgaben-
gesetznovelle); 

die Regierungsvoriage, Binl.-Zahl 269, über die 
Zuerkennung eines außerordentlichen Verisorgung's-
genusses an die Wi twe nach Oberarzt Dr. Karl 
Rubisch, Frau Gerda Ruhisch; 

d ie Regierungsvorlage, Beilage Nr. 31, Gesetz, 
mit dem das Gesetz betreffend d ie Errichtung 
eines Wohnbaaförderungsfonds für das Land Steier­
mark abgeändert und ergänzt wird; 

•die Regierungsvorlage, Binl.-Zahl 272, über den 
Ankauf von Grundstücken mit Wohnhaus in Ober-
großau von den Ehegatten Anton und Stefanie 
Graf; 

die Regierungsvorlage, Einl.- Zahl 274, betreffend 
Bau- <und Grundfiächeninanspruchnahnie sowie Ob-
jektseinlösung von Ludwig Wimberger für ' das 
Bauvorhaben „Wimbergerbrücke" de r Landesstraße 
Nr. 277; 

die Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 275, über die 
Zuerkennung eines außerordentlichen Versorgungs­
genusses a n Frau Margaretbe Kroemer; 

die Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 276, über die 
Zuerkennung eines außerordentlichen Versorgungs­
genusses an Frau Theresia Hochecker; 
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d i e Regierungsvorlage, Emt,-Zahl-277, -betreffend 
die Übernahme einer 'Aujsfallsbürgschiaft des Landes 
Steiermark für einen Investitionskredit der Graz-
.Köflacber Eisenbahn- und Bergbau-Gesellschaft. 

Die Regierungsvorlage, Beilage Nr. 28, Gesetz, 
mdt d em das Behindertengesetz neuerlich abgeän­
dert wird, weise ich zuerst dem Finanz-Ausschuß 
und sodann dam Sozial-Ausschuß zu. 

Dem Verkehrswirtschaftlichen Ausschuß weise ich 
zu: 

die Regierungsvorlage, zu Einl.-Zahl 104, zum An­
trag der Abgeordneten Laurich, Pichler, Sponer, 
Brandl u nd Genossen, betreffend Maßnahmen zur 
Verbesserung des Fernsehempfanges in der Ober-
steiermark; 

d ie Regierungsvorlage, zu Binl.-Zahl 179, zum An­
trag der Abgeordneten Laurich, Schön, Briandl, 
Sponer und Genossen, betreffend Lawinensicherung 
an der Gesäuse-Bundesstraße; 

d ie Regierungsvorlage, zu Einl.-Zahl 208, zum An­
t rag de r Abgeordneten Dr. Heidinger, Seidl, Ing. 
Stodsser und Trümmer, betreffend den Neubau der 
„Landscha-Brücke" im Zuge der Bundesstraße 67; 

die Regierungsvorlage, zu Einl.-Zahl 227, zum An­
trag der Abgeordneten Ritzinger, Marczik, Prof. Dr. 
Eichtinger und Nigl, betreffend d ie beabsichtigte 
Prämiienerhöhung der Autohaftpflicht; 

d ie Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 270, über die 
Einreihung (Erklärung) der geplanten Ersatzstraße 
Badlwand a ls Landesstraße. 

Dem Wirtschafts- und Raumordnungs-Ausschuß 
weise ich zu; 

d ie Regierungsvorlage, zu Binl.-Zahl 213 und zu 
Binl.-Zahl 230, zum Beschluß Nr. 560 des_Steier-
märkdschen Landtages vom 12. Dezember 1968 
sowie zum Antrag der Abgeordneten Gross, Zinka-
nell, Dr, Kilauser, Grätsch und Genassen, Binl.-Zahl 
Nr. 213 und zum Antrag de r Abgeordneten Aich-
hofer, Dipl.-Ing. Fuchs, Dipl.-ing. Hasiba und Dr. 
Heidinger, Einl.-Zahl 230, betreffend die Raffinerie 
in Lannach; 

d ie Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 273, zum Be­
schluß Nr. 161 des Stedermärkischen Landtages vom 
8. Juni 1971, betreffend Zusagen anläßlich der 
Schillingaufwertung. 

Die Regierungsvorlage, zu Einl.-Zahl 106, zum An­
trag de r Abgeordneten Lind, Premier, Schrammel, 
Buchberger und Dipl.-Ing. Schaller, [betreffend die 
beschleunigte Durchführung der Raguliarungsarbed-
ten am Safenbach, weise ich dem Landwirtschafts-
Ausschuß zu. 

Wird gegen diese Zuweisungen ein Einwand 
erhoben? 

Ich stelle fest, daß dies nicht der Fall ist. 

Eingab nacht wurden heu te folgende Anträge; 

- der Antrag der Abgeordneten Schrammel, Dr. 
Piaty, Lind, Pölzl und Premier, betneffend die Schaf­
fung einer einjährigen Flaushaltungsscruule in Für­
stenfeld; • 

der Antrag der Abgeordneten Prof. Dr. Eichtinger, 
Ritzinger, Marczik und Nigl, betreffend die Schaf­

fung von Ersataarbedtsplätzen und sofortige Durch­
führung der geplanten Investitionen im oberstei-
rdscben Industrienaum; 

d e r Antrag der Abgeordneten Schrammel, Keiner, 
Buchberger, Lackner und Läfer, betreffend die Ab­
schaffung des Tderpasses für d ie Inlandsverimiark-
tung ; -

d e r Antrag idier Abgeordneten Haas, Eeldgrill, 
Dipl.-Ing. Hasiba und Nigl, betreffend die Über­
nahme der Nlederschöckelstnaße als Landesstraße; 

der Antrag der Abgeordneten Haas, Feldgrill, 
Dipl.-Inig. Hasiba und Nigl, betreffend die Über­
nahme 'de r Bdelsbachstraße als .Landesstraße; 

der Antrag de r Abgeordneten Schrammel, Koiner, 
Buchberger, Lafer und Trümmer, betneffend 'die An-
gleichung der Landwirtschaftlichen Zuschußrentner 
zur Leistung der Biauerpensionsversicherung; 

der Antrag d e r Abgeordneten Schrammel, Dr. 
Piaty, Lafer, Pölzl und Lind, betreffend die Über­
nahme d e r Straßenverbindung Steiermark-—Burgen-

" Land in de r Gemeinde Loipersdorf bei Fürstenfeld 
als Landesstraße; 

der Antrag der Abgeordneten Lafer, Buchberger, 
Lind, Premier und Schrammel, betreffend die Er­
richtung einer allgemeinbildenden höheren Schule 
in Feldbach; 

der Antrag der Abgeordneten Ritzinger, Marczik, 
Koiner und Pranckh, betreffend die Einbeziehung 
des Bezirkes Murau in die Regionalplanung Aich-
feld—Murboden; 

der Antrag der Abgeo'rdneten Ritzinger, Ing. 
Stoisser, Lackner und Marczik, betreffend die Ein­
beziehung der Lehrlinge in die Begünstigung der 
Schülerfreifahrt; 

der Ant rag d e r Abgeordneten Dr. Heidinger, Aich-
hofer,. Seidl und Ing. Stoisser, betreffend die Be­
zeichnung gewisser Straßenzüge als Weinstraße; 

de r Antrag der Abgeordneten Dipl.-Ing. Dr. Eher-
dorfer, Lackner, Dr. Dörfer und Koiner, betreffend 
die Übernahme der „Leising-Gemeindestraße" als 
Landes Straße; 

d e r Antrag de r Abgeordneten Dipl.-Ing. Dr. Eber-
dorfer, Lackner, Ritzinger, Dr. Dorfer und Koiner, 
betreffend die Übernahme der „Radlingstraße" als 
Landesstraße;.. 

der Antrag d e r Abgeordneten Dr. Haidinger, Jam-
negg, Lind und log. Stoisseir, betreffend die Errich­
tung von Bildungsanstalten für Kindergärtnerinnen 
in Hartberg und Leibnitz; 

der Antrag der Abgeondneten Dipl.-Ing. Dr, Eiher-
do<rfer, Dipl.-Ing. Schaller, Nigl, Ing. Stoisser und 
Dr. Heiidinger, betreffend ein Programm für den 
Ausbau des mitt leren und höheren Schulwesens 
für <dde Jahre 1971 bis i960; 

der Antrag der Abgeordneten Gruber, Fellinger, 
Gross, Schön und Genassen, betreffenid Maßnahmen 
für d ie gekündigten Arbeiter der Zellulosefabrik 
Hinterberg; 

der Antrag der Abgeordneten Sebastian, Bischof, 
Laurich, Brandl und Genossen, betreffenid die No-
Veliierung des Apothekengesetzes; 
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der Antrag der Abgeordneten Sebastian, Dr. Klau­
ser, HJetiidinger, Felilinger, Laurich und Genossen, 
betreffend die Unterstützung der steirischen Ge­
meinden bei der Errichtung von Müllvernichtungs­
anlagen; 

der Antrag der Abgeordneten Zinkanell, Aich-
holzer, Karrer, Laurich und Genossen, betreffend 
die Änderung der gesetzlichen Bestimmungen über 
das Böllerschießen; 

der Antrag der Abgeordneten Sebastian, Grätsch, 
Gross, Prof. Hartwig und Genossen, betreffend die 
Unterstützung eines For&chungsprojektes „Audio­
visuelle Zentren"; 

der Antrag der Abgeordneten Brandl, Gruber, 
FelMnger, Bischof und Genossen, betreffend die 
Reinhaltung des Erlaufsees; 
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der Antrag der Abgeordneben Sebastian, Prof. 
Hartwig, Laurich, Heidinger und Genossen, betref­
fend die Naminderung eines Schulleiters für die 

* Lehranstalt für gehobene SoOTalberufe. 

Diese Anträge werden der geschäftsordnungs-
mäßigen Behandlung zugeführt. 

Damit ist die heutige Tagesordnung erledigt. 

Die nächste Sitzung wird wieder auf schrift­
lichem Wege einberufen werden. 

Die Sitzung ist geschlossen. 

Schluß der Sitzung: 10.45 Uhr. 

Steierm. Landesdjudcerei, Graz. — 4873-71 
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